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Texwelle

Ja, warum nicht einmal zur Abwechslung eine Tex- statt unablässig die

gleiche Sexwelle, die nun doch vielen bereits etwas überdrüssig geworden
ist? Es blieb unseren östlichen Nachbarn vorbehalten, das «S» durch ein
«T» zu ersetzen und damit — auch alphabetisch in richtiger Reihenfolge —

aus der Sex- schlicht und einfach eine Texwelle zu machen, von der nur zu

hoffen ist, dass sie besonders lange anhalten werde.

Was bezwecken unsere österreichischen Freunde der Textilwirtschaft mit
dieser Welle? Sie wollen die Oesterreicher textilbewusster machen! Und um

dieses weitgesteckte Ziel zu erreichen, eröffneten sie im Februar 1971 unter
dem Slogan «Textilien haben Tex Appeal» einen grossen nationalen Werbe-

feldzug, an welchem alle einschlägigen textilen Sparten vom Faserprodu-
zenten über die verschiedenen industriellen und gewerblichen Verarbeiter-
betriebe bis zum Gross- und Detailhandel beteiligt sind. Wir wünschen

Oesterreich den besten Erfolg mit seiner Texwelle.

Auch in der Textilwerbung spielt der «sex appeal» manchmal eine über-

triebene Rolle. Wenn nun in Oesterreich an dessen Stelle der «tex appeal»

tritt, so ist das etwas, das man sich auch in andern Ländern überlegen sollte.
Eine nationale textile Gemeinschaftswerbung wurde 1959/60 in der Bundes-

republik in Szene gesetzt; es war jener Woche der guten Bekleidung «Und

immer richtig angezogen» seither jedoch keine Neuauflage beschieden. Es

ist eben ziemlich schwierig, für eine kollektive Werbung derartigen Aus-

masses während längerer Zeit die nötigen finanziellen Mittel zusammen-!

zubringen, und so war es denn sehr klug von der österreichischen Textil-

Wirtschaft, für ihre Kampagne alle Beteiligten gleich von Anfang an für drei

Jahre zu verpflichten.

Es lebe der «tex appeal» - in Oesterreich und anderswo!

Ernst Nef


	Texwelle

